
Das Monitoring häufiger Brutvögel startet in die neue Sai-

son – machen Sie mit! 

 

 

 

 

 

Auf den Probeflächen des Monitoringprogramms stehen häufige 

Arten wie die Goldammer im Mittelpunkt. © DDA  

 

 

Mit den längeren Tagen sind bei Amseln, Kleibern, Heckenbraunellen oder Meisen die Früh-

lingsgefühle nicht mehr zu überhören. Keine Frage, der derzeit noch kalten Temperaturen 

haben die Vorbereitungen für die Brutzeit bei vielen Arten bereits begonnen. Aber auch bei 

uns laufen die Vorbereitungen auf die Brutzeit 2013 auf Hochtouren, denn am 10. März be-

ginnt die Kartiersaison des Monitorings häufiger Brutvögel.  

 

Seit 1989 werden die Bestandsentwicklungen aller häufigen Brutvogelarten mithilfe standar-

disierter Methoden überwacht, um u.a. die Frage „Wie entwickeln sich die Brutbestände weit 

verbreiteter, häufiger Vogelarten?“ beantworten zu können. Seit 2004 finden die Erfassungen 

auf bundesweit repräsentativen, 1x1 km-großen Probeflächen statt, auf denen zwischen März 

und Juni 4 Begehungen entlang einer ca. 3 km langen Route durchgeführt werden.   

 

Vielfältiger Einsatz der Ergebnisse für den Naturschutz 

Die Ergebnisse des Programms werden jährlich im Bericht „Vögel in Deutschland“ fortge-

schrieben und sie fließen u.a. in den Indikator „Artenvielfalt und Landschaftsqualität“ der 

Bundesregierung (BfN) sowie Indikatoren auf europäischer Ebene ein, u.a. den „European 

Farmland Bird“-Indikator (EBCC), der von der EU-Kommission als Referenz für eine nach-

haltige Nutzung der Agrarlandschaft herangezogen wird. 

Machen Sie mit! 

Der zeitliche Aufwand je Probefläche beträgt für die vier Begehungen zwischen März und 

Juni inkl. der Auswertung der Daten 30–40 Stunden. Bundesweit stehen 2.637 Probeflächen 

zur Verfügung, von denen bereits rund 1.500 vergeben werden konnten. Es gibt somit noch 

reichlich Beteiligungsmöglichkeiten zwischen Rügen und Bodensee! Wo es noch freie Probe-

flächen in Ihrer Nähe gibt und wie diese beschaffen sind, können Sie über das Informations-

system „Mitmachen beim Monitoring häufiger Brutvögel!“ ganz einfach erkunden. Am besten 

Sie sehen direkt einmal nach, denn bis spätestens zum 10. März sollten Sie sich entschieden 

haben, wenn Sie dieses Jahr noch mitmachen möchten: 

 nach Probeflächen suchen 

 weitere Informationen zum Monitoring häufiger Brutvögel 

 Ansprechpartner des Monitorings häufiger Brutvögel in den Bundesländern 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung! 

 

Sven Trautmann 

im Namen aller landesweiten Koordinatoren 

http://www.dda-web.de/index.php?cat=pub
http://www.biologischevielfalt.de/ind_artenvielfalt.html
http://www.ebcc.info/index.php?ID=459
http://www.dda-web.de/index.php?cat=service&subcat=mitmachen&subsubcat=hb
http://www.dda-web.de/mhb
http://www.dda-web.de/index.php?cat=monitoring&subcat=ha_neu&subsubcat=kontakt

